	Unterstützung der Umsetzung des nationalen Waldprogramms, Kamerun (ProPSFE)

	Gesamtziel: Die relevanten Akteure im Forst- und Naturschutzsektor Kameruns leisten ihren jeweiligen Beitrag zum nachhaltigen Management der natürlichen Ressourcen und tragen zur Stabilisierung der Forstpolitik und der Waldressourcen des Kongobeckens bei.


	Indikatoren : 

· Die jährliche Entwaldungsrate ist rückläufig (2002: 0,9%) und die nachhaltig bewirtschafteten Waldökosysteme nehmen flächenmäßig um 15% zu (von 7,28 Mio ha in 2006 auf 8,3 Mio ha in 2010).

· Die Wertschöpfung von Waldprodukten hat durch Zertifizierung (Stabilität der Arbeitsplätze und gesteigerte Produktpreise um durchschnittlich 3 % in mindestens 3 zertifizierten Forstbetrieben) und gesteigerte nachhaltige Nutzung (erfolgreiche Vermarktung von mindestens 3 Nichtholzprodukten) zugenommen (Baseline, Nachverfolgung).

· Anrainergemeinden nutzen mindestens 50 % der ihnen zustehenden Forststeuereinnahmen für ihre lokale Entwicklung (Evaluierung in Kooperationsgemeinden).

· Das öffentliche Budgetmanagement im Forstsektor ist transparent, effizient, effektiv und regelorientiert (siehe Fortschrittsindikator 2a der Paris Deklaration, Audit).

· PSFE wird auf nationaler und dezentraler Ebene umgesetzt, in seinen Wirkungen analysiert und systematisch fortgeschrieben (Jahresarbeitspläne in allen Provinzen, Analyseberichte).

	Komponente 1a : Waldpolitik

	Komponentenziel: Gute Regierungsführung auf allen politischen Ebenen sichert auf der Grundlage eines verbesserten rechtlichen Rahmens zunehmend eine nachhaltige Bewirtschaftung forstlicher Ressourcen und ihren ökonomischen und sozialen Nutzen. 
	· Die forstlichen Bewirtschaftungspläne sind bis 2009 vom MINFOF anhand von nationalen Evaluierungskriterien, die internationalen Standards entsprechen, geprüft und bei gravierenden Abweichungen suspendiert (Erfassung der Pläne, Evaluierungsberichte und –ergebnisse).

· Das aus Kamerun exportierte Holz besitzt das Legalitätszertifikat nach FLEGT bis 2010 (Jährliche Dokumentation der Zertifizierung und Exportmengen).

· Bis Ende 2009 sind die bestehenden Widersprüchlichkeiten in den rechtlichen Regelungen zu Bergbau, Waldwirtschaft und Naturschutz dokumentiert und im Rahmen des Harmonisierungsprozesses mindestens 3 Gesetzesentwürfe vorgelegt.

	Komponente 1b: Institutionenentwicklung

	Komponentenziel: Die Rechtsgrundlagen des Haushaltsrechts und angepasste Verwaltungsstrukturen im Forst- und im Finanzministerium ermöglichen ein transparentes Management öffentlicher Mittel zur Umsetzung des nationalen Waldprogramms PSFE.
	· Das MINFOF SIGAF Verfahren und das MINEFI DEPMI Verfahren sind harmonisiert (gemeinsamer Reformvorschlag) und leisten entscheidende Beiträge für ein transparentes PSFE Budgetmanagement (Reformdokument, Publikation der Finanzmittelflüsse).

· Die PTA Ausgabenplanung, die durch eine Einnahmenplanung aus der Nutzung natürlicher Ressourcen ergänzt ist, wird jährlich analysiert und entsprechend fortgeschrieben (Jahresberichte).

· Ein angepasstes PSFE Finanz- und Umsetzungs-Monitoring wurde für 2 jährliche Evaluierungen der PTAs genutzt.

	Composante 2 :  Umsetzung des nationalen Waldprogramms mit den dezentralen Strukturen der Forstverwaltung im Rahmen der Kommunal- und Staatswaldwirtschaft 

	Komponentenziel: In den Wald- und Wildkonzessionen und in den Kommunalwäldern bewirtschaften die beteiligten Akteure die ihnen anvertrauten Wald- und Wildressourcen im Hinblick auf die langfristige Sicherung der ökonomischen, ökologischen und sozialen Funktionen mit Unterstützung der dezentralen Forstverwaltung. 
	· Die regionalen Koordinierungsstellen (UTO) nehmen die Rolle der Abstimmung, Vermittlung und Schlichtung zwischen verschiedenen Interessen bei der Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen wahr (Schlichtungsfälle, Bericht des KfW-Programms).

· Bis 2010 sind mindestens 30 Kommunalwälder ausgewiesen und werden auf der Basis von Managementplänen auf Kommunalebene bewirtschaftet.

· Die Einkünfte aus nachhaltiger Nutzung von Kommunalwäldern und die forstlichen Abgaben der Holzindustrie werden in mindestens 15 Waldkommunen in transparenter Weise zu Zwecken der lokalen Entwicklung verwendet. 

· Alle Waldkommunen mit forstlichen Managementplänen setzen auf der Basis der entwickelten Work Place Policy Maßnahmen zur Bekämpfung von HIV/AIDS um (jährliche Erhebung).

	Komponente 3:  Wirkungsmonitoring des nationalen Waldprogramms und regionale Beiträge im Kongobecken

	Komponentenziel: Das Instrumentarium des Wirkungsmonitorings für das nationale Waldprogramm wird auf nationaler Ebene umgesetzt und in den Harmonisierungsplan des Kongobeckenprozesses eingebracht.
	· Die Daten des Monitoringsystems für die Wirkungen des nationalen Waldprogramms werden für jährliche Berichte genutzt.

· Die Ergebnisse des Wirkungsmonitorings werden von Entscheidungsträgern/innen verwertet.

· Prioritäten der kamerunischen Waldbewirtschaftungsstrategie fließen in die Umsetzung des "Plan de Convergence" ein, wie auch die Entscheidungen der Regionalen Waldkommission COMIFAC ihren Niederschlag in der nationalen Waldpolitik finden (2. und 3. Befragung durch unabhängige Gutachter).
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